Die USA im 19. Jahrhundert – politische Teilhabe für alle?
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Aufgaben:

1. Charakterisiere die Entwicklung der US-amerikanischen Parteiendemokratie im frühen 19. Jahrhundert. (M1)
2. Arbeite aus M2 heraus, warum sich Andrew Jackson den Ruf des Fürsprechers des „kleinen Mannes“ erwarb.
3. Stelle mit Hilfe von M3 dar, warum europäische Besucher zwischen Ablehnung und Faszination schwankten. 
4. Erarbeite mögliche Bewertungskriterien für die Folgen der politischen Modernisierung in den USA.


